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sınd heute noch aktuell Der Mannn des persönlıchen esprächs
hatte SCHCH SCNVET.  ungen 2631, warnte VOT dem
„Totpredigen der Seelen mıt der heben Bıbel“ und dem „Geplärr der
ıppen  s Dıie Heıulandslıebe ist Zentrum seines eDeENS und Lehrens
usdruck findet 6S „Von der epräsentation Jesu und der Gemeiunne als
dem eigentliıchen weck der Ehe der Kınder Gottes‘

Als yrgaänzung empfiehlt sıch das gleichem Anlass Vom Herausgeber
uch etric Meyer, inzendorf und dıe uter Brüderge-

meıne Kleine V&R-Reıhe, andenhoec uprec| Göttin-
2000, 175

Bärenfänger

Andre Heinze, auie und Gemeinde. en Impuise K  s eın
ers der aulfe. Oncken Taschenbuch. Oncken- Verlag Wuppertal
und Kassel 2000, 144

erfasser lädt eın einer „Reıise“ mıt mehreren Stationen, n Ver-
STan! der sStichen aufe Z vermitteln. ET begıinnt be1 der es-
taufe und sehr sorgfältig und scharfsınnig dıe WIC: Taufstellen
des Neuen Tes!  entes ıhrem Textzusammenhang FEın besonderes
Gewicht diesem uch Römer 6, 11 L, Begrabenwerden und Aufer-
stehen Z einem SCUuCH Leben Christus Eıgenartig blass dagegen ist der
Verweis dıe „Nahtstelle““ von ohannestaufe und hristliıcher aute Apo-
stelgeschichte 19,1-7 20/21]. Zweı Fxkurse gehen mıt enkenswerten
Ergebnissen dıe Frage „Dıe aufe Voxn Kındern Neuen estament“ und
„Wasser- oder Gensttautfe Nach einem Zwischenbericht „Die
Entwicklung der ichen Taufe der eschichte der Kırche“ kommt
Zu praktıschen Fragen der egenw. „Dıie Taufe, der Chr: und dıe Ge-
meınde  c Grun ist dıe Taufe Geschehen, Voxn meısten
Kırchen als einmalıg vollziehen Ver:‘ wird.

Der erfasser hıldert die Tauflehre der römisch-katholischen Kırche
und der evangelıschen andeskırchen, Von reıkırchen wıe und
Freien evangelıschen Gemeinden Der Frage des Vers!  SSES des ınzel-

Voxn der Taufe und des Verhältnisses Von aufe und Gemeinnde geht wiß  ar
sachlich nach Die unter den Gemeıinden, dıe dıe Glaubenstaufe üben,

Frage, ob Gott der Taufe handelt und Leben des Täuflings
veränı Ooder ob dıe Taufe ] eın Bekenntnis Handeln Gottes
Menschen ist, ‚antwortet mıt einem Vergleich Von ZwWwe1 Aussagen des
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Ömerbriefes „Dıie erbindung Von Röm „12-21 ZU RÖöm 6,1 lässt erken-
dass diese eränderung aulus der aufe geschıeht. Oftensicht-

lıch ıist 6S Apostel möglıc| einer cnen anı  ung WIeE der
E solch eine fundamentale heilsgeschic|  ıche Veränderung des Men-
schen glauben. Und STE) Neuen Testament cht leın Dıie
Zurückhaltung, einem äußeren, weltliıchen Schehen tsächliches Han-
deln Gottes VÄ| erkennen, ist der ıbel fremd 7u ihren Grundüberzeugungen
gehöl vielmehr, dass (Gott und durch Wırken Von
Menschen hande 125]

Emige Belege verdeutlichen diese These. Der baptıstısche Theologe
weıß, dass die Baptiıstengemeinden mıt ıhrer Taufauffassung und TAaXISs
der „recht geschlossenen TON! der kumene“ ausbrechen 134 und

mıt den sıch daraus ergebenden Konsequenzen. Für den, der welıter-
„n Balll““ bleiben möchte., folgt eın kommen  es Verzeichnis VOO

.„Literatur zZzul und Weıterarbeıit‘“
Manfred arı  anger

utherans Va Adventists Conversation. Report and DAaperTS Presented
1994—1998® (General Conference of Seventh-day Adventists Sılver PIINgS,
arylanı USA, The utheran OT|' Federation eneva, Switzerland

„Als Fremde amen 1994 ZUS  nen und schiıeden 199 als Freunde
mit Fragen und schıieden gegenseıtiger ScChal  e Wenn

auch bedeutende hruntersc bleıben, haben doch viel Gemein-
68ge dıe Liebe Yr  S  N Wort Gottes, gemeinsame Erbe der Re-
on, eine tiefe ertschätzung des Werkes und der ehren
Luthers, die orge H Religionsfreiheit und VOT allem Evangelıum Von

Rechtfertigung. alleın -  ch den Glauben.“
SO he1ßt 6S auf uchrückseite des erichtsbandes (n englıscher Spra-

che) der vVvier adventistisch-Iutherischen Konsultationen e1de Seiten
ıhre Posıtionen Referaten ausführlich dar, wobeı anregend ist, luther1-
sches und adven  SCHNES Biıbelverständnis Zu vergleichen, SONders

Jeweıils drei eschatologisches eiten deutlich wiıird Die ökumenische
Frage der CC  gung durch den Glauben wiırd skutiert wIie die adventi-
sSche Posıtion Gesetz, Sabbat; Rechtfertigung Heıulıgung und Endge-
richt fehlen auch cht die jeweni1gen Darstellungen der es10-
logıie, des Verständnisses Von aufe und Abendmahl

Manfred Bärenfänger
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